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jede drei Untcrahllicikingen je nach diT Warze erhält, nämlich: ^lobulouse,

renifünne, luillo.

— E r d b e r n z u c h l in Amerika. David G i n d r a in Roxburg
(Nordanu'ril<a madit hierüber im Garlenmai^azin (iini^'e Millheilunf^ei). Bei

t;r(i.-seren Slädlon findet man Farmer, welclie 8 bis 12 Morj<en und mehr für

Krdljeercn verwenden, dalier es auch nicliU Seltenes ist, wenn ein Farmer

liiiilicli 500 bis 800 ^Juart davün auf dem Markte briiiy;t. Ausserdem hat jeder

I'nvalü;arten , wenn auch noch so klein, eine Anzahl Frdbecrbeele. Der Durch-

schnitlspreis ist '/j bis y^ Dollar per Quart , und brint,'en manchcti Farmer

3000 bis 4000 Dollar reinen Gewinn. Die Kulturart ist höchst einfach. Man
lilhuizt die Frdbeeren in Reihen und lässt diese Heihen der Liinije nacii zu-

sanunenwachsen, was in einem oder zwei Sommern eine vollständit^e Heilie

VOM % bis 1 Fnss Breite macht. Zwischen den Reihen bleibt t bis 3 Fuss

Raum zum Bearbeiten, was meistens mit dem" Pfluge geschieht. In den Gärten

kommen über 100 der besten Erdbeerensorten vor, meistens amerikanische

Erzeugnisse.
"— Wie bedeutend die Nutzholzgewinnung in Nordamerika ist,

kann man aus der Thatsache ersehen, dass zu Peterborough in Canada eine

Schneidemühle täglich 136 Sägen im Gange liat. Diese Schneidemühle ver-

arbeitet alle neun" Monate 70.000 Stämme. Der Holziiandel hat in Canada einen

solcjien Aulscliwung genommen, dass in dem einzigen Jahre 185ö von Quebec
IS Millionen Kubiki'usse Tannenholz ausgefüiirt wurden, während im Jahre 1847

die Auslühr nur 9,626.000 Kubikfusse betragen hatte. Die Waldungen von

Canada sind noch für viele Jahre mit Holz im Ueberfluss versehen. (Ann.

forest.)

Inserate.

In Carl Gorischek's k. k. Universitäts-Buchhandlung, vormals Leopold

Grund in Wien, ist erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: in

Wien, bei C. Gerold's Sohn, Stephansplatz 625:

Nomenclator fungorum
exliibens ordiiic alphabelico nonüna tarn gcnerica quam specilita ac syiionyma a scriploribus de

scienlia botanica fuiigis imposila auclore Wenzeslao Materno Streinz,

artis medicae atquo chirurgicae doctore caes. reg. consiliaris ad gubernium lincense et gracease,

protomedico noc aon studii medico-cliirurgici ia Austria supra Onasum sie ut iu Stiria

directore emerito.

g^* Dieses mit ausserordentlicher Mülie und Arbeit zusammengestellte

Werk ist für jeden Botaniker von grosser Wichtigkeit, ja selbst unentbehrlich.

Vervollständigt mit einer Bibliographie der Mycologie nicht bloss in Rücksicht

der einzelnen Bücher, sondern auch mit Anführung aller einzelnen Abhandlungen,

welche in Sammelwerken und Zeitschriften erschienen sind, so wie einer

systematischen Uebersicht aller Gattungen Pilze.
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Die Bonplandia, Zeitschrift für die gesammte Botanik, Organ für

Botaniker, Pharmaceuten, Gärtner, Forst- und Landwirthe, herausgegeben von

Dr. Berthold Seemann, erscheint vom Decembor 1861 an mit colorirten in

England von W. Fitch angefertigten Abbildungen.

Redakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skoiitz.

Verlag von t;. Gerold. Druck von C. üeberreuter.
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